Übungsaufgaben zu den Lerneinheiten 8 und 9
1.
Es geht um Wahrscheinlichkeiten beim Zufallsexperiment einmaliges Werfen eines Würfels. 

a)
E1 soll das Ereignis „Primzahl“ sein, d.h. eine Zahl, die nur durch eins oder sich selbst ohne Rest teilbar ist (1,2,3,5). Wie bestimmen Sie Pr(E1)?

b)
E2 soll das Ereignis „Augenzahl 5“ sein. Wie bestimmen Sie Pr(E2)?

c)
Wie bestimmen Sie die bedingte Wahrscheinlichkeit von E2 gegeben E1? Sind die dazu notwendigen Größen bekannt?

d)
Sind die Ereignisse E1 und E2 unabhängig voneinander? Geben Sie an, wie Sie die Unabhängigkeit feststellen können.

e)Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, beim Würfeln mit einem Würfel eine gerade Zahl oder eine Primzahl zu erreichen?


(Aufgabe 5.6  in Krebs/Kühnel/Jacob 2003)

Anmerkung: Studierende, welche diese Aufgabe schon gelöst haben können alternativ mit nur drei Primzahlen (2,3,5) rechnen.

2.
In einer Studie stellt sich heraus, dass Autofahrer mit einer Wahrscheinlichkeit von 60% Rotlicht bei einer Ampel übersehen wenn sie übermüdet und betrunken sind. Wenn Sie übermüdet und nicht betrunken sind beträgt die entsprechende Wahrscheinlichkeit 25%, wenn sie betrunken und nicht übermüdet sind, beträgt die Wahrscheinlichkeit 40% und wenn sie weder betrunken noch übermüdet sind 5%. Verkehrskontrollen ergaben, dass damit zu rechnen ist, dass 80% aller Autofahrer weder übermüdet noch betrunken fahren, dass 10% übermüdet, aber nicht betrunken fahren und jeweils 5% betrunken und nicht übermüdet bzw. betrunken und übermüdet Autofahren.


Ein Autofahrer überfährt bei „rot“ eine Ampel. Womit ist eher zu rechnen, dass er weder betrunken noch übermüdet ist, dass er übermüdet und nicht betrunken ist, dass er betrunken und nicht übermüdet oder dass er betrunken und übermüdet ist? Berechnen Sie dazu die jeweiligen Wahrscheinlichkeiten.

3.
Ein Seminarraum hat 15 nummerierte Sitzplätze. Regelmäßig kommen 10 Studierende zum Seminar, die sich immer wieder anders setzen. Können sie es während des Semesters schaffen, alle möglichen Sitzordnungen in diesem Seminarraum einzunehmen? Beschreiben Sie den Lösungsweg.


(Nach Aufgabe 6.4 in Krebs/Kühnel/Jacob 2003)

4.  An sieben nebeneinander stehenden Telefonzellen hängen seit vier Wochen drei identische „Außer Betrieb“-Schilder. Ein Passant, der dort öfter vorbeikommt, beschließt, die drei Schilder per Zufall auf die sieben Zellen zu verteilen.

Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei dieser zufälligen Verteilung die drei Schilder „Außer Betrieb“ an den Zellen landen, die tatsächlich außer Betrieb sind?
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